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D ie Zahl ist durchaus beeindruckend: Bereits 
225 jungen Berufseinsteigern aus der 

Schweiz konnte der Stipendienfonds der Swiss-Ja-
panese Chamber of Commerce (SJCC) ein Japan-
jahr mit Sprachaufenthalt und Praktikum ermög-
lichen. Seit 2001 leitete Paul Dudler dieses einzig-
artige Programm. Nach 15 Jahren grossem und 
erfolgreichem Engagement hat er im Dezember 
2015 dieses Ehrenamt an seinen Nachfolger über-
geben.

Mit Martin Stricker, ehemaliger Präsident der 
SCCIJ, konnte ein ausgewiesener Japankenner für 
die Weiterführung dieser Aufgabe gewonnen wer-
den. Zusammen mit dem neuen Finanzchef der 
SJCC, Dr. Wieland Noetzold, sowie der neuen Lei-
terin der SJCC Alumni Vereinigung, Frau Nico-
le Schütz, wird er fortan die neuen Stipendiaten 
rekrutieren und auswählen. Vor Ort kann zudem 
auf die gut eingespielte Unterstützung des Swiss 
Business Hub Tokyo gezählt werden.

Die Laufbahn vergangener Stipendiaten ist ein-
drücklich und zahlreiche sind nun als Führungs-
kräfte in internationalen Firmen oder auch als 
Diplomaten für das Eidgenössische Departement 
für auswärtige Angelegenheiten (EDA) tätig. Es ist 
daher kein Wunder, dass Firmen in einem schwei-
zerisch japanischen Kontext für ihre eigene Nach-
wuchsförderung Interesse an den Absolventen des 
Programmes zeigen. Der SJCC Stipendienfonds 
schätzt daher einen aktiven Dialog mit interessier-
ten Organisationen. 

U nter diesem Motto veranstalteten die DACH Länder und die 
Skifreunde des Happo-One in Hakuba am 30. Januar das erste 

Inter-Chamber Ski Race Hakuba 2016. 
Fünfzig Skiläufer im Alter von 6 bis 63 Jahren rangen im lockeren 

Wettkampf in fünf Gruppen um Medaillen. Der anschließende Abend 
stand dann im Zeichen der Preisverleihung und des gemütlichen Zusam-
menseins der fast 100 Gäste. Auch Vertreter öffentlicher Organisationen, 
der Präfektur Nagano und des japanischen Parlaments fanden sich zur 
Gratulation der Sieger ein. 

I nwieweit qualifizieren Deutsch-
kenntnisse für den Berufseinstieg 

bei einer deutschen Firma in Japan? 
Dieser Frage sollte eine Informations-
veranstaltung mit Repräsentanten der 
deutschen Wirtschaft am 22. Januar 
nachgehen, die bei Deutschlehrenden 
und –lernenden auf überwältigendes 
Interesse stieß: Über 130 Anmeldungen 

trafen beim Verband der Deutschlehrenden in Japan ein, der die Veran-
staltung in Zusammenarbeit mit dem DAAD Tokyo organisiert hatte.

Die Repräsentanten der deutschen Wirtschaft – vertreten waren die 
AHK, Lufthansa, ThyssenKrupp und BMW – betonten einstimmig, dass 
Deutschkenntnisse immer ein Plus, Englischkenntnisse jedoch unver-
zichtbar seien. Als erster Schritt für Berufsinteressenten wurden Praktika 
empfohlen.

Martin Stricker ist neuer Vorsitzender 
des SJCC Stipendienfonds

Skifahren und Feiern mit internationalen Freunden 

Informationsveranstaltung an der Waseda-Universität 
mit Repräsentanten der deutschen Wirtschaft

Frische expertise für
zukünftige brückenbauer

inter-chamber ski Race hakuba 2016

vom Germanistikstudium 
zum Firmenpraktikum

Si
m

on
 K

ne
ub

üh
l

D
A

A
D

 T
ok

yo


